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Zusammenfassung Jahresbericht Energiestadt 2022 

2022 haben verschiedene Faktoren in Europa, insbesondere der Krieg in der Ukraine, zu einer 

drohenden Energiemangellage geführt. Die Empfehlungen zum Energiesparen von Bund und 

Kanton wurden auch von der Gemeinde Küttigen mitgetragen. Sie hat mit präventiven Sofort-

massnahmen, wie der Drosselung der Heiztemperaturen in eigenen Gebäuden, Einsparun-

gen/Optimierungen bei der Haustechnik/Beleuchtung sowie Sensibilisierung zu adäquatem 

Nutzerverhalten einer möglichen Energiemangellage aktiv entgegengewirkt. 

In Zukunft sind weitere Massnahmen im Bereich des Energiesparens und der energetischen 

Optimierung geplant. Dies in Vorbereitung auf eine mögliche Energiemangellage im kommen-

den Winter aber auch zur langfristigen Kosteneinsparung. Im Rahmen des jährlichen Budgets 

sind zielgerichtete Aktionen zur Einsparung und Überwachung beim Energieverbrauch vorge-

sehen. Die jeweiligen Aktivitäten werden neu im Kapitel 7 des Jahresberichts beschrieben. 

Die Ergebnisse der Energiebuchhaltung zeigen auf, dass der gewünschte Zielbereich insbe-

sondere im Endenergieverbrauch noch nicht erreicht ist. 

Neben der dominierenden Energiemangellage hat die Gemeinde Küttigen auch weitere The-

men vorangetrieben: Eine Energieplanung für die Gemeinde Küttigen ist im Budget 2023 be-

willigt worden, die Umsetzung ist aufgegleist. Mit der kommunalen Energieplanung entsteht 

ein behördenverbindliches Instrument zur Steuerung der kommunalen Energieversorgung. 

Die Entwicklungsplanung im Bereich der Abfallwirtschaft konnte mit der Neuausrichtung und 

dem revidierten Abfallreglement erfolgreich abgeschlossen werden. Basierend auf den verur-

sachergerechten Prinzipien wird die Abfallwirtschaft per 2023 in einen gesetzlich konformen 

Eigenwirtschaftsbetrieb überführt. 

Auch konkrete Bauprojekte wurden weiterentwickelt: Auf Basis der Arealplanung/Masterpla-

nung Stock hat die Gemeinde den Projektwettbewerb 5-fach Kindergarten mit Tagesstruktur 

erfolgreich abgeschlossen. Im Verfahren des Projektwettbewerbs wurden Anforderungen be-

treffend Holz aus eigenem Forstbetrieb Jura, Umgebungsgestaltung mit Aufenthaltsqualität, 

Wiederverwertbarkeit, Rückbaubarkeit, Energie-Standard, Grauenergie und sommerlicher 

Wärmeschutz berücksichtigt. Die Projektierung und Planung des neuen Turnhallen- und Mu-

sikschulgebäudes im Perimeter Schulanlage Stock wurde gestartet. Den entsprechenden 

Projektierungskredit für die zentrale Holzschnitzel-/Pelletheizung auf dem Areal Stock hat 

der Souverän bewilligt. 

Die bautechnischen Grobzustandsanalysen und die energetischen Analysen werden sukzes-

sive nach Priorität pro Objekt erstellt. Der IST-SOLL Vergleich der Analysen bildet den Aus-

gangspunkt für Projektformulierungen bei Gebäudeoptimierungen und Instandsetzungen. Die 

Ergebnisse der Zustandsanalysen liefern die Grundlagendaten für die Entwicklung und Steue-

rung der Objekt- und Liegenschaftsstrategie und für die Unterhalts- und Finanzplanung. 

Die Photovoltaikanlage Schwimmbad Küttigen kann nach der Projektierung und Planung im 

2023 umgesetzt werden. Mit der PV-Anlage wird künftig Eigenstrom für den Betrieb des 

Schwimmbads produziert. In Zusammenarbeit mit dem Energiedienstleister Eniwa konnten 

zwei öffentliche Ladestationen für Elektroautos realisiert werden. Die Standorte befinden 

sich bei den Parkieranlagen der Schulanlage Stock und des Seniorenzentrums Wasserflue. 

Die 1. Etappe Umrüstung der Strassenbeleuchtung auf verbrauchseffizientere LED Beleuch-

tung ist budgetiert und aufgegleist – mit Start im 2023. 
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Einleitung 

Die Ausrichtung und Organisation der Energiestadt Küttigen 

Küttigen ist seit 2010 Energiestadt. Das Label Energiestadt unterstützt die Gemeinde in einer 

kontinuierlichen Energiepolitik und einem nachhaltigen Umgang mit den natürlichen Ressour-

cen. Dank dem Energielabel erhält die Verwaltung kompetente Fachberatung und Umset-

zungshilfe für die kommunale Energiepolitik. Ziel ist es, mit konkreten Massnahmen, die 

grösstmögliche Wirkung zu erzielen. Im Auftrag des Gemeinderats wird der Energiestadt-Pro-

zess durch den verwaltungsinternen Lenkungsausschuss koordiniert und durch die Energie- 

und Umweltkommission unterstützt. 

Die Einwohnergemeinde Küttigen, als Energiestadt, nimmt eine Vorbildfunktion gegenüber 

der Bevölkerung wahr. Sie will aktiv dazu beitragen, dass die energiepolitischen Ziele von 

Bund und Kanton erreicht werden. Mit entsprechender Öffentlichkeitsarbeit und Informatio-

nen soll auch die Bevölkerung sensibilisiert und motiviert werden, ihren Anteil zur Zielerrei-

chung beizutragen. 

Struktur der Energiestadt Küttigen 

 

Ziel dieses Berichts 

Der vorliegende Jahresbericht gibt transparent Aufschluss über den Grad der Zielerreichung 

des energiepolitischen Programms. Beleuchtet werden die sechs darin enthaltenen Hand-

lungsfelder: Entwicklungsplanung und Raumordnung, Kommunale Gebäude und Anlagen, 

Versorgung und Entsorgung, Mobilität, Interne Organisation, Kooperation und Kommunika-

tion. Ergänzend wird neu im Kapitel 7 über den Stand im Bereich des Energiesparens und der 

energetischen Optimierungen berichtet. Die Ziele wurden für die Jahre 2021 bis 2025 formu-

liert. Beurteilt wird der aktuelle Stand per Ende 2022. Zudem werden weitere Aktivitäten rap-

portiert, insbesondere aus dem Massnahmenkatalog Energiestadt. Auch sie tragen zu einer 

konsequenten und ergebnisorientierten Energiepolitik bei. 

Operative Ebene 
Energiebeauftragter - Abteilung Bau 

Energie - und Umweltkommission 

Reporting zum Massnahmenkatalog Energiestadt und Energiebuchhaltung 

Audit / Rezertifizierung Energiestadt Label 

Strategische Ebene Bund: Energiestrategie 2050 

Kanton: Energiestrategie Kanton Aargau 

Gemeinde: Energieleitbild der Gemeinde Küttigen 

Gemeinde: Energiepolitisches Programm 2021- 2025 

Lenkungsausschuss Energiestadt als Schnittstelle 
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1. Entwicklungsplanung/Raumordnung 

1.1 Standortbestimmung zu den Zielen des energiepolitischen Programms 

 
erfüllt        nicht erfüllt        im Gang

 

 

 

Ziele Massnahmen  Stand per 31.12.2022  Ausblick 

Weiterentwick-
lung/Aufhebung 
Sondernut-
zungspläne. 

Prüfen, ob und wie Themen 
der Energieplanung und wei-
tere energiestadtrelevante As-
pekte integriert werden kön-
nen (Wärmeversorgung, 
Stromproduktion, Dämmung 
und Bau-Standard, Mobilitäts-
vorgaben). 
 
Standards zur Umgebungsge-
staltung: Anteil der Versiege-
lung klein halten, Qualität der 
Gestaltung (naturnah, stand-
ortgerecht), Bäume vorgeben. 

 Die Energieplanung wurde 
ins Budget 2023 übernommen 
und bewilligt. Startsitzung mit 
Begleitgruppe ist erfolgt. 
 
 Entwurf für Aufhebung Son-
dernutzpläne ist quartierweise 
vorhanden. 
 
 Grundsatzentscheid der 
Baukommission: Antrag zuhan-
den Kreisplaner/BO zur Verhin-
derung von Stein-/Schottergär-
ten.

Start der Arbeit zur 
Energieplanung mit Be-
gleitgruppe anfangs 
2023. 
 
 
 
 
 
Prüfung/Auftrag einer 
Teilrevision der Bau-
ordnung ist vorgese-
hen. 

Ein Leitbild Na-
tur & Landschaft 
ist erarbeitet. 

Ein spezifisches Leitbild „Na-
tur- & Landschaftsschutz“ auf 
der Basis des räumlichen Leit-
bilds entwickeln. 
 
Umgang mit Klimafolgen ein-
arbeiten. 

 Im Budget 2023/2024 auf-
genommen. 
 
 
 
 Das Thema „Klimafolgen“ 
wurde in der EUK 2022 und im 
LAES besprochen. 
Einführung und Empfehlungen 
aus den kantonalen Klimakar-
ten zuhanden der Baukommis-
sion und der Abteilung Bau 
durch die EUK 2022 erfolgt.

1. Teil Umsetzung ab 
2023 geplant. 
 
 
 
Geplant ist die „Klima-
folgen“ Thematik in 
den Leitlinien, Zielen 
und Massnahmenfel-
der zu übernehmen. 
Prüfung Erweiterung 
Energiestadt um das 
Thema "Klima" ab 
Reaudit 2024. 

Das Leitbild 

Energie ist aktu-

ell und in der 

Gemeinde ver-

ankert. 

Bestehendes Leitbild weiter-
entwickeln. 
 
 
Partizipativer Prozess mit Be-
völkerung durchführen. 
 
 
 
Aktualisierung vornehmen 
und publizieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Indikatoren zur Verfolgung 
des Leitbilds festlegen. 

 Das aktualisierte Leitbild 
konnte der interessierten Be-
völkerung vorgestellt werden. 
 
 Der partizipative Prozess 
mit der Bevölkerung wurde in 
den vergangenen Jahren etap-
penweise durchgeführt. 
 
 Alle Informationen sind auf 
der Webseite aufbereitet und 
verfügbar. Das Leitbild und das 
energiepolitische Programm 
wurden zusätzlich an einer se-
paraten öffentlichen Veranstal-
tung (12.05.2022) diskutiert 
und in der Sommergemeinde 
2022 nochmals vorgestellt. 
 
 Die Umsetzung des Leitbilds 
erfolgt über die energiepoliti-
sche Planung und die Mass-
nahmen aus dem Prozess des 
Energiestadt Labels. 

Die Weiterentwicklung 
und die Integration von 
weiteren Themen wer-
den durch die EUK und 
den LAES laufend dis-
kutiert und angeregt. 
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Start der kommunalen Energieplanung anfangs 2023 (Bildanhang): 

 

 

1.2 Zusammenfassung des Themengebiets nach Energiestadtprogramm 

Auf Basis der Masterplanung/Arealplanung Schulanlage Stock wurde die Planung und Projek-

tierung des neuen Turnhallen- und Musikschulgebäudes gestartet (Bildanhang): 
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Siegerprojekt "Storchennest" des Projetwettbewerbs Kindergarten und Tagesstruktur (Bild): 

 

 

Im Verfahren des Projektwettbewerbs wurden Anforderungen im Bezug Holz aus eigenem 

Forstbetrieb Jura, Umgebungsgestaltung mit Aufenthaltsqualität, Wiederverwertbarkeit, 

Rückbaubarkeit, Energie-Standard, Grauenergie und sommerlicher Wärmeschutz gestellt. Ein 

Zertifikat Minergielabel (ECO) wurde jedoch nicht eingefordert. 

Die Planung und Projektierung der Altlastensanierung auf dem Areal Ritzer befindet sich im 

fortgeschrittenen Stadium. Mit dem Rückbau des alten Garderobengebäudes anfangs 2024 

wird die Umsetzung der Altlastensanierung gestartet. Die Neugestaltung des Sport- und Frei-

zeitareals Ritzer ist aktuell in der Planungs- und Projektierungsphase. 

Die Entwicklungsplanung im Bereich der Abfallwirtschaft konnte mit der Neuausrichtung und 

dem revidierten Abfallreglement erfolgreich abgeschlossen werden. Basierend auf den verur-

sachergerechten Prinzipien wird die Abfallwirtschaft in einen gesetzlich konformen Eigen-

wirtschaftsbetrieb überführt. 

Im Bereich der Beratung von Bauherrschaften und der Prüfung und Kontrolle von Bauvorha-

ben nutzt die Gemeinde Küttigen den gesetzlichen Spielraum für eine energieeffiziente und 

klimafreundliche Bauweise. 
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2. Kommunale Gebäude und Anlagen 

2.1 Standortbestimmung zu den Zielen des energiepolitischen Programms 

 
erfüllt        nicht erfüllt        im Gang

Ziele Massnahmen  Stand per 31.12.2022  Ausblick 

Küttigen verfügt 
über einen zeit-
gemässen Ge-
bäudestandard 
für Neubauten 
und Sanierun-
gen der kommu-
nale Gebäude 
und Anlagen. 

Gebäudestandard 2019 prü-
fen und festlegen, was für 
Küttigen gilt. 
 
 
 
ECO-Anforderungen integrie-
ren (Innenklima, Bauökologie), 
Standards zur Gestaltung der 
Aussenräume integrieren. 
 
 
 
Standard an geplanten Sanie-
rungen und Neubauten an-
wenden, reflektieren, falls nö-
tig überarbeiten. 

 Standards und Richtlinien 
sind als Planungswerkzeuge 
und Hilfsmittel in den Leitlinien 
nachhaltiges Liegenschaftsma-
nagement festgehalten. 
 
 Wurde im Projektwettbe-
werb KIGA Stock berücksich-
tigt. Siegerprojekt erfüllt nach-
haltige und bauökologische Kri-
terien, jedoch Verzicht auf Mi-
nergie-ECO Zertifizierung. 
 
 Erarbeitung einer nachhalti-
gen Liegenschaftsstrategie auf 
Basis Leitlinien nachhaltiges 
Liegenschaftsmanagement. 
Zustandsanalysen der Liegen-
schaften werden laufend er-
stellt. Eine Arbeitsgruppe mit 
Fachspezialisten wirkt bera-
tend mit.

Planungs- und Umset-
zungshilfe gemäss 
Leitlinien nachhaltiges 
Liegenschaftsmanage-
ment. 
 
Zu prüfen sind die Vor-
gabe von Minergie 
Standards in einer Re-
vision der BO/NO und 
in künftigen Wettbe-
werbsprogrammen. 
 
Genehmigung Leit-
sätze durch GR. Suk-
zessive Erarbeitung 
Zustandsanalysen als 
Grundlage für Objekt-
strategien. Zusam-
menführen Arealstrate-
gien SA Stock und SA 
Dorf. 

Ein Sanierungs-

konzept für die 

kommunalen 

Gebäude und 

Anlagen unter-

stützt die ener-

getische Opti-

mierung. 

Energiebuchhaltung integrie-
ren. 
 
 
 
 
Auf Basis der Daten der Ener-
giebuchhaltung einen CO2-Ab-
senkpfad für die gemeindeei-
genen Gebäude definieren 
und diese schrittweise dekar-
bonisieren. 
 
Energetische Betriebsoptimie-
rungen zur Absenkung von 
Wärme, Strom, Wasser & CO2 
einplanen. 
 
Energetische Sanierungen ein-
planen. 
 
 
 
Umstellung der Wärmeversor-
gung mit erneuerbaren Ener-
gien. 
 
Erneuerbarer Strom für Eigen-
verbrauch produzieren. 
 
Verbrauchergemeinschaften 
für neue PV-Anlagen prüfen. 

 Endenergieverbrauch sen-
ken/2022: Leuchtmittelersatz 
LED; Haustechnik/Heizung 
Verbrauch optimieren/senken; 
Energiezähler pro Gebäude. 
 
 Absenkpfad wird mithilfe 
der Energieplanung weiter kon-
kretisiert. Die jährliche Energie-
buchhaltung liefert Informatio-
nen über den Energiever-
brauch/CO2 Abdruck. 
 
 Projektierungskredit an 
Sommer GV 2022 bewilligt. 
Entscheid für Holzschnitzelhei-
zung ergänzt mit Pellets. 
 
 Aktuell sind keine umfas-
senden energetischen Sanie-
rungen projektiert, Teilsanie-
rungen werden umgesetzt. 
 
 Siehe Masterplanung Heiz-
zentrale SA Stock, Energiepla-
nung 2023. 
 
 Budgetkredit PV Anlage Badi 
wurde durch GV bewilligt. 
 
 Aktuell sind keine potenti-
elle Eigenverbrauchsgemein-
schaften in konkreter Prüfung. 

Energieanalysen/GEAK 
Plus erstellen ergän-
zend zu den baulich 
technischen Zu-
standsanalysen. 
 
Die Definierung eines 
Absenkpfads als Pla-
nungs- und Richtwerk-
zeug wird weiter verifi-
ziert. Teil der Energie-
planung 2023. 
 
Antrag Contracting für 
Holzschnitzelheizung 
für Winter GV 2023 
vorgesehen. 
 
Bei Teilsanierungen 
werden punktuelle 
energetische Optimie-
rungen umgesetzt. 
 
Impulsberatung Vari-
anten Ersatz restlicher, 
fossiler Heizungen. 
 
Realisierung PV An-
lage Badi im 2023. 
 
Verbindung prüfen-
Areal Badi/Sportan-
lage Ritzer. 
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2.2 Zusammenfassung des Themengebiets nach Energiestadtprogramm 

Die bautechnischen Grobzustandsanalysen und die energetischen Analysen werden sukzes-

sive pro Objekt erstellt. Ergänzt werden diese durch eine Standort- und Nutzungsanalyse. Die 

Ergebnisse dienen zur Definierung einer nachhaltigen Liegenschaftsstrategie und dem Einbe-

zug der energetischen Optimierungen im Gebäudebereich. Der IST-SOLL Vergleich der Analy-

sen bildet den Ausgangspunkt für Projektformulierungen bei Gebäudeoptimierungen und In-

standsetzungen. Umgesetzte Analysen 2022: Verwaltungstrakt; Wohnungen; Einstellhalle mit 

Sockelvorbau; Ex-OSO Anlage auf dem Gemeindehausareal/TH Schulhaus Schulanlage Dorf. 

 

Objektauswertung nach Stratusmethode/Bautechnische Grobzustandsanalyse (Bildanhang): 

 

 

GEAK Plus/Energetische Analyse: Energieeffizienz Gebäudehülle; Haustechnik; Gesamtenergie 

(Gebäudeteil Verwaltungstrakt Gemeindehaus/Bildanhang): 
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Die Energiebuchhaltung wird von einer externen Kompetenzstelle geführt. Die Erkenntnisse 

der Verbrauchswerte werden periodisch überprüft und daraus werden Massnahmen für künf-

tige, energetische Gebäudeoptimierungen abgeleitet. Die Aussagen der Energiebuchhaltung 

dienen auch für die Optimierung und Sensibilisierung im Nutzer- und Anwenderbereich. Um 

die Aussagen zu präzisieren, wurden auf dem Areal Schulanlage Dorf weitere Energiezähler 

eingebaut. Zur Senkung des Energieverbrauchs wurden auf den Schulanlagen und im Ge-

meindehaus die bestehenden Leuchtmittel mit LED Leuchtkörper ausgewechselt. 

Die Nutzer der Gebäude werden auf einen energieeffizienten Umgang mit den betrieblichen 

Einrichtungen und Geräten sensibilisiert. Massnahmen wie richtiges Stosslüften, korrekte Be-

dienung der Geräte und Einrichtungen, Lichter löschen, Begrenzung Warmwasserverbrauch, 

etc. helfen Energie zu sparen und den Verbrauch zu senken. 

Die 1. Etappe Umrüstung Strassenbeleuchtung auf verbrauchseffizientere LED Beleuchtung 

startet im 2023. Der geplante Ersatz der reparaturanfälligen und energieineffizienten Flut-

lichtanlage auf der Sportanlage Ritzer wurde durch den Gemeinderat zurückgestellt. 

Leuchtturmprojekt Photovoltaikanlage zur Eigenstromproduktion Schwimmbad (Bildanhang): 
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3. Ver- und Entsorgung 

3.1 Standortbestimmungen zu den Zielen des energiepolitischen Programms 

 
erfüllt        nicht erfüllt        im Gang

 

 

 

 

 

 

 

 

Ziele Massnahmen  Stand per 31.12.2022  Ausblick 

Ein Pilotprojekt 
„Solarstrom & 
Speicherung“ 
bringt Fachwis-
sen, die interes-
sierte Bevölke-
rung und die 
Nutzung von Ei-
genstrom zu-
sammen. 

In Kooperation mit „Pionier/in-
nen“ die Idee eine PV Anlage 
Badi/Ritzer mit folgenden As-
pekten prüfen und ausarbei-
ten: 
 
Eigenstromversorgung anstre-
ben. 
 
Speicherungsmöglichkeiten 
ausloten. 
 
Nutzen als Quartierstrom prü-
fen. 
 
Beteiligung von Einwohner/in-
nen an den Investitionen & 
Stromertrag prüfen. 
 
Vertiefte Sensibilisierung im 

Energiebereich. 

 Projekt PV-Anlage zur Ei-
genstromproduktion im 
Schwimmbad wurde im Budget 
2023 beantragt und an der GV 
genehmigt. 
 
 Mit der PV Anlage im 
Schwimmbad wird Eigenstrom, 
hauptsächlich zur Eigennut-
zung produziert. Eine erwei-
terte Nutzung zu Quartierstrom 
ist technisch sowie konzessi-
onsrechtlich nicht realisierbar. 
 
 
 
 
 
 
 Teil der Energieplanung. 
Laufende Beratung durch Ab-
teilung Bau und Verweis auf 
Links/Website von Gemeinde 
Kanton und Bund. 

Projekt PV-Anlage zur 
Eigenstromproduktion 
im Schwimmbad wird 
2023 realisiert. 
 
 
Verbindung prüfen-
Areal Badi/Sportan-
lage Ritzer nach erfolg-
ter Altlastensanierung. 
Allfällige Einbindung 
Zonenpumpwerk/Was-
serversorgung in Ab-
klärung. 
 
 
 
 
 
Die kommunale Ener-
gieplanung wird 2023 
realisiert. 

Ein Konzept zur 

Wärmeversor-

gung zeigt auf, 

wie die Strate-

gien von Bund 

und Kanton vor 

Ort umgesetzt 

werden können. 

Energieplanung erstellen zur 
Potentialabschätzung für 
Wärmeverbunde. 
 
Bis 2030 zwei Wärmever-
bunde auf Quartierebene prü-
fen, wo möglich initiieren. 
 
 
 
Strategie zum Umstieg auf er-
neuerbare Heizungen erarbei-
ten. 
 
 
 
 
Abteilung Bau berät und moti-
viert Bauherrschaften (z. B. 
bei Baugesuchen zu Ersatz 
von fossilen Heizungen, auf 
Alternativen aufmerksam ma-
chen). 

 Die Energieplanung wurde 
ins Budget 2023 übernommen 
und bewilligt. 
 
 Teil der Energieplanung. 
Der Dienstleister des bestehen-
den Wärmeverbunds prüft eine 
Erweiterung des Versorgungs-
perimeters. 
 
 Teil der Energieplanung. 
 
 
 
 
 
 
 Teil der Energieplanung. 
Laufende Beratung durch Ab-
teilung Bau und Verweis auf 
Links/Website von Gemeinde 
Kanton und Bund. 
 

Die kommunale Ener-
gieplanung wird 2023 
realisiert. 
 
Potentielle Erweiterung 
des Fernwärmenetzes 
Dorf. 
 
 
 
Impuls Beratung mit 
möglichen Ersatzvari-
anten bei noch verblei-
benden, fossilen Hei-
zungen der Gemeinde-
liegenschaften. 
 
Der Beratungsstandard 
wird hochgehalten. Die 
entsprechende Fach-
kompetenz der Abtei-
lung Bau steht zur Ver-
fügung. 
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3.2 Zusammenfassung des Themengebiets nach Energiestadtprogramm 

Mit der kommunalen Energieplanung können die Wärmepotentiale auf dem Gemeindegebiet 

aufgezeigt werden (Bildanhang Erdwärmenutzung): 

 

Eine potentielle Erweiterung des Fernwärmenetzes Dorf ist in Abklärung. 

Ein Konzessionsvertrag für das Gasversorgungsnetz wird durch den Gemeinderat abgelehnt. 

Ab 2025 wird das Grüngut zur Verwertung in die neu erstellte Biogasanlage überführt. 

Für die noch verbleibenden Fossilheizungen werden in Form einer Impulsberatung mögliche 
Ersatzlösungen aufgezeigt. Die Abkehr von der fossilen Energie ist entsprechend im Leitbild 
und im energiepolitische Programm verankert. 

Der Ersatz der Gasheizung auf der Schulanlage Stock durch eine Holzschnitzel/Pellet Hei-
zung befindet sich in der Planungs- und Projektierungsphase. Eine Contracting Lösung dies-
bezüglich ist in Abklärung. 

Die Kriterien mit einer starken Gewichtung der ökologischen Nachhaltigkeit sind für die kom-
mende Ausschreibung der Grüngutsammlung/Entsorgung festgelegt. 

Die Dorfbrunnen werden grösstenteils von Quellwasser eingespeist. Der Dünkelbrunnen im 
Löchli konnte mit der Fischbachquellleitung verbunden werden. 

Die Trinkwasserversorgung erfolgt über natürliches, unbehandeltes Grundwasser. Dies erfor-
dert keine aufwendige Aufbereitung, sondern lediglich eine Qualitätskontrolle. 

Bei der Bewirtschaftung der Grünflächen konnten weitere Naturmodule durch die Natur-
schutz- und Landschaftskommission umgesetzt werden. 

Durch die Förderung des Trennsystems in der Abwasserbewirtschaftung kann die ARA ent-
lastet werden. Umgesetzt wurden die Bereiche Widlerstich, Bifangstrasse und die Neue 
Stockstrasse, welche in den Vorfluter/Rombachbächli geleitet werden. 

Die Siedlungsabfälle werden der KVA Buchs zugeführt. Diese gewinnt über die Verbrennung 
Energie und betreibt unter anderem ein Fernwärmenetz. Die Fahrzeuge des Kehrichtentsor-
gers fahren teilweise mit Biodiesel. 
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4. Mobilität 

4.1 Standortbestimmungen zu den Zielen des energiepolitischen Programms 

 
erfüllt        nicht erfüllt        im Gang 

 
Elektroladestation für Fahrzeuge auf dem Schulareal Stock (Bildanhang): 

 

Ziele Massnahmen  Stand per 31.12.2022  Ausblick 

Küttigen wirkt 

beim regionalen 

Gesamtver-

kehrskonzept 

(rGVK) mit. 

Mitwirken bei der Entwicklung 
des rGVK zur Förderung des 
Langsamverkehrs und zur 
Steuerung des MIV. 
 
Bedarf- und kundenorientier-
tes Angebot des ÖV einfor-
dern. 
 
Energieeffiziente Verkehrsträ-
ger fördern (z. B. durch E-La-
destationen auf öffentlichen 
PP oder in MFH im Verbund 
mit Privaten/Firmen prüfen). 

 Küttigen wirkt beim regiona-
len Gesamtverkehrskonzept 
(rGVK) mit. 
 
 
 Ab Fahrplan Dezember 2022 
wurde ein ¼ Stunden-Takt ein-
geführt. 
 
 In Zusammenarbeit mit der 
Eniwa wurden zwei öffentliche 
Ladestationen erstellt (bei der 
Schulanlage Stock und beim 
Seniorenzentrum Wasserflue). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Teilver-

kehrsrichtpläne 

„Velo- und Fuss-

wege“ sind zeit-

gemäss erneu-

ert. 

Teilrichtpläne überprüfen, 
Handlungsbedarf zur Verbes-
serung aufzeigen. 
 
 
 
Velo- und Fusswegnetz zeit-

gemäss unterhalten. 

 1. Teil des kommunalen Ge-
samtverkehrsrichtplans (KGV) 
wurde im Budget 2023 einge-
geben und bewilligt. 
 
 
 Siehe geplanter Kommuna-
ler Gesamtverkehrsrichtplan 
(KGV). 

1. Teil des Kommuna-
len Gesamtverkehrs-
richtplans (KGV) ist ab 
2023 in der Pla-
nung/Umsetzung. 
 
Der KGV enthält expli-
zite Kapitel zum Velo- 
und Fusswegnetz. 
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4.2 Zusammenfassung des Themengebiets nach Energiestadtprogramm 

Die nachhaltige Mobilität auf der Verwaltung wird gefördert. Im Budget 2023 sind die Be-

schaffung eines Elektrovelos und eines Elektrolieferwagens für die Hauswartung vorgese-

hen. 

Eine nachhaltige Entwicklung und der Einbezug von Mobilitätstandards sind Gegenstand des 

anstehenden kommunalen Gesamtplanungsverkehrs. 

Temporeduktionen und der Ausbau des Fuss- und Velowegnetzes werden projektbezogen 

beurteilt, geplant und umgesetzt. 

Die Erschliessung mit dem öffentlichen Verkehr ist mit dem Bus- und Postautoverkehr ge-

währleistet. Die Verbindung zum Bahnhof Aarau ist mit einem niedertaktigen Fahrplan sehr 

gut. 

 

5. Interne Organisation 

5.1 Standortbestimmung zu den Zielen des energiepolitischen Programms 

 
erfüllt        nicht erfüllt        im Gang 

Ziele Massnahmen  Stand per 31.12.2022  Ausblick 

Das Thema 

Energie ist als 

Querschnitt-

Thema in Ver-

waltung und 

Kommissionen 

verankert. 

Aufgaben & Kompetenzen des 
Lenkungsausschusses Ener-
giestadt (LAES) ausarbeiten. 
 
 
Zusammenarbeit unter den 
Kommissionen im Energiebe-
reich stärken. 
 
 
 
Interne Weiterbildungen in 
den verschiedenen Abteilun-
gen fördern. 

 Aufgabenbeschrieb erstellt 
und durch GR verabschiedet. 
Der LAES operiert im Umfang 
seines Aufgabengebiets. 
 
 Die Bemühungen/Kon-
takte zum Austausch sind vor-
handen. Punktueller Austausch 
zwischen BK und NLSK fand 
statt. 
 
 Für Lehrgänge besteht Per-
sonalreglement/Weiterbildung. 
Tageskurse oder Workshops 
nutzen (Kommunaler Energie-
berater, Nova Energie, Energie-
stadtberater, etc.). 

Im 2023 sind 2 Sitzun-
gen des LAES einge-
plant. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Koordination über 
LAES und Gesamtper-
sonalverantwortlicher 
Gemeinde. 

Küttigen verfügt 

über ein moder-

nes, aktuelles 

Beschaffungs-

reglement. 

AG einsetzen über verschie-
dene Verwaltungsabteilungen 
hinweg zur Überarbeitung. 
 
Kriterien für nachhaltige Be-
schaffungen formulieren. 
 

 Aus Ressourcengründen 
kein Start im 2022 möglich ge-
wesen. 
 
 Als Grundlage dient Be-
schaffungsstandart 2021 Ener-
giestadt. 

Im 2023/2024 Arbeits-
gruppe einsetzen und 
starten. 

Die Reorganisa-

tion BV ist abge-

schlossen. 

Verantwortlichkeiten klären. 
 
 
 
Aufgabenbeschrieb für Ener-
giebeauftragten ausarbeiten. 
 
Energiebeauftragten bestim-
men, eingeführt und geschult. 
 

 Die Reorganisation ist abge-
schlossen, die Stellen sind be-
setzt. 
 
 Aufgabenbeschrieb erarbei-
tet. 
 
 Energiebeauftragter einge-
setzt. Schulung/Weiterbildung 
erfolgt laufend. 
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5.2 Zusammenfassung des Themengebiets nach Energiestadtprogramm 

Der Lenkungsausschuss Energiestadt hat letztes Jahr im Frühling und im Herbst getagt. Da-

bei wurden die laufenden und geplanten Aktivitäten im Bezug zum nächsten Rezertifizie-

rungsprozess überprüft und reflektiert. Während der 2. Besprechung wurde ergänzend das 

Jahresgespräch mit der Energieberaterin Energiestadt geführt. 

Als Kontaktperson für die Bevölkerung sowie für interne Angelegenheiten im Bereich Energie 

und Umwelt steht der Energiebeauftragte der Gemeinde zur Verfügung. Ergänzend wirken die 

Energie- und Umweltkommission und die Landschafts- und Naturschutzkommission als Bin-

deglied zur Bevölkerung mit. 

Für die Sensibilisierung des Verwaltungspersonals findet intern ein regelmässiger Austausch 

statt. Insbesondere aufgrund der Energiemangellage fand eine verstärkte Sensibilisierung 

der Nutzer und Betreiber der Gebäude über Hinweisplakate und Gespräche statt. 

Die Ressortvorsteherin und der Energiebeauftragte besuchten eine Veranstaltung über die 

regionale und kommunale Energieplanung. Der Energiebeauftragte nahm auch an einem Er-

fahrungsaustausch Energiestadt bezüglich der Energiemangellage teil. 

Die periodische Qualitäts- und Erfolgskontrolle der angestrebten Aktivitäten, gemäss den 

Vorgaben des Massnahmenkatalogs und des energiepolitischen Programms, erfolgen über 

den Energiebeauftragten und die Mitglieder des Lenkungsausschusses. Als Instrument dient 

auch der jährliche Report über die Aktivitäten in den jeweiligen Themengebieten. 

 

Energiestadtfahnen vor dem Turnhallenschulhaus der Schulanlage Dorf (Bildanhang): 
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6. Kooperation und Kommunikation 

6.1 Standortbestimmung zu den Zielen des energiepolitischen Programms 

 
erfüllt        nicht erfüllt        im Gang 

 

 

Ziele Massnahmen  Stand per 31.12.2022  Ausblick 

Das Kommuni-

kationskonzept 

ist weiterentwi-

ckelt. 

Verschiedene Medienkanäle 
und mögliche Interaktionen 
sind beschrieben. 
 
 
Interaktive Medien ermögli-
chen einen Dialog mit der Be-
völkerung zu Themen der 
Energie. 

Das Thema Energie wird auf 
der Webseite laufend aktuali-
siert. 
 
 
 In Planung/Ausarbeitung 
durch EUK. Variante Gemeinde-
website Angebot erweitern. 

Kommunikationskon-
zept ist in einem fort-
geschrittenen Entste-
hungsprozess. 
 
Weitere Aktivitäten in 
Planung, Angebot Ge-
meindewebsite, etc. 

Die Schule wird 

bei Energiepro-

jekten unter-

stützt. 

Zusammenarbeit mit Schule 
pflegen. 
 
Projekte initiieren; 
Lehrerschaft bei der Durch-
führung unterstützen. 

 Schule mit Essensstand an 
Bring & Holtag und Repair-
Café. 
 
 Die Schulleitung sieht 
2022/2023 trotz Initiative der 
EUK keine Möglichkeit, sich 
vertieft dem Thema Energie an-
zunehmen. 

Nach Besuch/Führung 
in KVA Buchs durch 
EUK besteht ein Ange-
bot betreffend einer 
Weiterbildung/Sensibi-
lisierung in der Schule. 

Kommunika-
tion/Sensibili-
sierung der Be-
völkerung zu 
den themati-
schen Schwer-
punkten. 
 
 
 
Erneuerbar hei-
zen. 
 
 
 
 
 
 
Reduce, repair, 
recycle. 

Webseite aktuell halten. 
 
 
Kommunikation zum Repair-
Café. 
Aktivitäten wie Bring- & Holtag 
o. ä. durchführen. 
 
 
 
Kommunikation zum Pilotpro-
jekt. 
 
 
 
 
 
 
Aktuelle Energiethemen wer-
den über verschiedene Me-
dien an die Bevölkerung her-
angetragen. 

 In Bearbeitung. 
 
 
 2 Repair-Café fanden statt, 
organisiert/durchgeführt durch 
Freiwillige/EUK. Die EUK orga-
nisierte 1 Bring-/Holtag und 
erstmals einen clean-up day 
mit 80 Beteiligten/Teilneh-
mern. 
 
 Erneuerbar heizen ist auch 
Thema der Energieplanung 
2023. Projekt Holzschnitzelhei-
zung Areal Stock in Planung. 
 
 
 
 Gemeindewebsite; Küttiger 
Anzeiger; Werbeflyer; Plakat-
aushang, etc. 

Laufende Aktualisie-
rungen eingeplant. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kommunikation über 
Projektinformationen 
Energieplanung, Heiz-
zentrale Areal Stock, 
mögliche Erweiterung 
Fernwärmenetz Dorf, 
etc. 
 
Laufende Aktualisie-
rungen. 
 

Jurapark Koope-

ration pflegen. 

Aktivitäten des Juraparks be-
kannt machen, mittragen, mit-
gestalten. 

 Die Bewilligung für Einfahrt-
/Durchfahrtschilder "Jurapark" 
wurden beantragt. 
 
 "Happyless" Veranstaltung 
unter anderem mit Thema Ju-
rapark/Energie-Suffizienz 
wurde erfolgreich durchge-
führt. 
 

Erstellen der Beschil-
derung "Jurapark" im 
2023. 
 
Sachplan Erholungs-
planung in Planungs-
/Erarbeitungsphase. 
 
Neophyten-Projekt ist 
in Pipeline. 
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6.2 Zusammenfassung des Themengebiets nach Energiestadtprogramm 

Die Kommunikation erfolgt über den Küttiger Anzeiger, über die Webseite und weitere lokale 

Zeitungen. 

Im ersten Quartal des Jahres wird der Jahresbericht Energiestadt veröffentlicht. In diesem 

Report werden die jeweiligen Aktivitäten in den entsprechenden Themengebieten der interes-

sierten Bevölkerung nähergebracht. 

Für Anliegen und Beratung im Bereich Energie und Umwelt steht der Energiebeauftragte der 

Gemeinde der Bevölkerung zur Verfügung. Ergänzend für Fragen im Bereich Bewilligungswe-

sen & Energienachweis gibt der Leiter Abteilung Bau Auskunft. 

Energiestadt Fahnen machen die Bevölkerung darauf aufmerksam, dass Küttigen „Energie-

stadt“ ist. Im Gemeindehaus und in verschiedenen Gemeindeliegenschaften sind die Zertifi-

kate und Plakate gut sichtbar angebracht. 

Das Leuchtturmprojekt PV Anlage zur Eigenstromproduktion im Schwimmbad ist genehmigt 

und wird im 2023 umgesetzt. 

Sensibilisierung der Nutzergruppen der öffentlichen Gebäude insbesondere zur Vorbeugung 

einer potentiellen Energiemangellage. Verlinkungen zu den Empfehlungen/Newsletter von 

Bund und Kanton sind auf der Gemeindehomepage installiert. Die Gemeinde nimmt ihre Vor-

bildfunktion gegenüber der Bevölkerung wahr. 

 

Plakat Energiesparmassnahmen zur Sensibilisierung der Nutzergruppen (Bildanhang): 
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7. Energiesparen und energetische Optimierungen/Erkenntnisse Energiebuchhal-

tung 

Damit einer möglichen Energiemangellage vorausschauend entgegengewirkt werden kann, 

hat sich die Gemeinde Küttigen entschlossen, die Empfehlungen von Bund und Kanton mitzu-

tragen. Einerseits wird dies über das Verhalten und die Sensibilisierung der Nutzergruppen 

umgesetzt. Andererseits sind auch technische und bauliche Massnahmen im energetischen 

Optimierungsbereich gefragt. Aus den Ergebnissen der Energiebuchhaltung ist grosses Ener-

giesparpotential beim Endenergieverbrauch erkennbar. Damit der gewünschte Zielbereich er-

reicht werden kann, muss der Energieverbrauch weiter gesenkt werden. Nachfolgend sind die 

verschiedenen Handlungsfelder und Aktivitäten beschrieben. 

 

7.1. Energiesparmassnahmen/Sofortmassnahmen 2022 

Auszug von umgesetzten Energiesparmassnahmen/Sofortmassnahmen bis Ende 2022: 

 Einschränkung Raumtemperaturen der öffentlichen Gebäude auf maximal 20 C°; Verzicht 

auf Elektroöfen; 

 Partieller Ersatz von Leuchtmittel/Leuchtkörper; Umstellung auf LED; 

 Ausschalten der elektrischen Geräte und Anlagen wo möglich; 

 Anschaffung von Elektrostecker mit Ausschaltung (kein Standby) und Thermometer (Kon-

trolle Beschränkung Raumtemperaturen); 

 Verzicht auf Warmwasser (Energie für Warmwasseraufbereitung), dort wo möglich bezüg-

lich Hygiene, etc.; 

 Einschränkung Weihnachtsbeleuchtung, Einschaltzeiten Strassenbeleuchtung anpassen; 

 Verzicht/Einschränkung Einsatz von Haustechnikanlagen wie z. B. Lüftung MZH Dorf 

(wurde mit Bühnenanbau konzipiert, heutiger Leistungsstandard und energetische As-

pekte fragwürdig); 

 Überprüfung, Optimierung Einstellungen der Haustechnikanlagen (Heizung, Lüftung, 

Klima, Sanitär); 

 Einbau von 2 Wärmezählern SA Dorf (Aussagen für Energiebuchhaltung pro Gebäude) ge-

mäss Budget 2022. 
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7.2. Mögliche Energiesparmassnahmen für 2023 

Mögliche Handlungsfelder für Energiesparmassnahmen 2023 innerhalb des Budgetrahmens 

und der bewilligten, zusätzlichen Finanzmittel: 

 Einsetzung Arbeitsgruppe "Energiemangellage"; 

 Nachdämmung von freistehenden Heizleitungen und Nachrüstung fehlender Thermostat-

ventile/Budget 2023; 

 Betriebliche Optimierungen (Pilotprojekt Betriebsmonitoring digital); 

 Im Bereich zu Aussenhülle Gebäude: Abdichten von Bauteilen wo möglich oder Ersatz 

(Fenster/Türen, Dämmung etc.); 

 Komplettersatz von Beleuchtungen mit Umstellung auf LED/intelligente Steuerung z. B. 

Umrüstung Schulzimmer; 

 Wo sinnvoll weitere Nachrüstung von Auslesepunkten für den Energieverbrauch (Energie-

buchhaltung/Abbildung Absenkpfad); 

 Energieanalysen für Gebäude; Hinweise/Massnahmen für Sanierungen und energetische 

Optimierungen im Gebäudebereich. 

 

 

Die Aufzählungen sind nicht abschliessend und richten sich nach den jeweiligen Entwicklun-

gen und Tendenzen im Energiebereich. 


